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vornhèérein richtig gestellt oder ganz ver —

mieden werden .

Herr Profèessor Falck bitteét nun alle

Pilzfreunde , ihm von überallher Material

eEhbarer Waldpilze , das ihm bei seinen

Forschungen und Versuchen dienen

könnte , zu übermitteln . In welcher Weise

dies geschehen soll , um welche Pilze sich

es handelt , wird noch mitgeteilt werden .

Vielleicht wird Herr Prof . Falck als

Gegenleistung die ihn Unterstützenden

mit Zuchtmaterial Umpfstoff ) von beéreits

mit Erfolg gezüchteten ehbaren Pilzen

versehen , damit sie nach seiner Anweisung
am gèeignèeten Gegenstand ihrerseits Ver —

suche machen , um später über die Erfolge
zu beéerichten . Vielleicht werden manche

Pilzfreunde gern mit der Zucht des Aus —

ternpilzes Versuche machen . ( Uber Züch —

tungsversuche mit diesem Pilz durch

Herrn Prof . Falck wird in einer der näch —

sten Nummern beèrichtet werden . )

In München hat der dortige so lebens —

kräftige Pilzvèrein jeètzt einen „ Pilzgar —
ten “ eingèrichtet und eine Zuchtanlage

von Egertlingen geschaffen . Ruch
dort sind es im wesentlichen Taien —

Pilzfreunde , die unter Leitung ver —
Schiedener Forscher und Privatge —
lehrter der Pilzkunde versuchen , helfen
und lernen werden , um in mühevoller Ge —

duldsarbeit zum Nutzen der Allgemein —
héeit zu wirken .

Wenn es eine Wissenschaft gibt , in der

der Wissenschaftler und Laienforscher

und Naturfreund auf gegensèitige ver —
ständnisvolle Hilfe angewiesen sind , 50
ist es die Pilzkunde , und der Pilhz , und

Kräuterfreund sieht es in Verbindung
mit der Pilzt und Kräuteèerzentrale als
seine Aufgabe an , diesen gegenseitigen
Austausch von Forschung und Erfahrung
zu einem récht angenehmen und erfoleg —
réichen zu geéstalten .

Eine Forschungs - und Arbeitsqemeinschaft
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Die Pilz - und Kräuter - Zentrale .

Die Pilz , und Kräuterzentrale oder

Zentrale der Pilzauskunftsstellen und Er —

fahrungsaustauschstelle der Pilz und

Kräuterfreunde ist eine zwanglose , völlig
unabhängige und durchaus gemeinnützige
Vereinigung von Pilzforschern , Pilzaus —

kunfts - oder Pilzberatungsstellen , von

Pilzvereinen und von Pilz , und Kräuter —

freunden .
Der Zweck der „ Pilzzentrale “

ist die Förderung der Pilzforschung und

Pilzkunde , der Pilzverwertung und im An —

schluß daran auch der Kräuterkunde als

Volkswissenschaft und die Förderung der

Verwertung der Arznéi - und Teekräuter ,
der Wildgemüse und Wildfrüchte .

Dies soll erreicht werden :

1. Durch Schaffung weiterer

Pilzauskunftsstellen und Zusam -

menschluß der alten und nèeuen mit allen
Pilzfreunden zu einer Forschungs - und

Erfahrungsaustauschgemeinschaft auf dem
Gobiete der Pilzkundé .

2. Durch Schaffung von Aus —

Ein Pilz - Museum .

kunftsstellen für Kräuterkunde
und Kräuterverwertung , bèi denen Unkun —
dige sich über die A rt , über Einsamm -5
lung , Verwendung von Kräutern Unteéer —
richten können , seien es solche , die sich
zu berufsmäßigen Sammlern ausbilden
wollen , an denen es zur Zeit sehr fehlt ,
seien es Personen , die sich für private
Jwecke über Wildgemüse , Wildfrüchteé ,
über Tee - und Heilkräuter unterrichten
wollen .

3. Dureh regelrechten Erfah⸗

rungsaustausch , das heißt durch ge —
genseitigen Austausch und Bekanntgeben
von Beobachtungen auf dem Gebieté der
Pilz - und Kräuterkunde , von Forschungs -
ergebnissen , Verwendungsweisen und Ver—
Wertungsarten zum Besten des Volksgan —
zen . Als Mittel für diesen Austausch von
Erfahrungen und Forschungsergebnissen
dient das offizielle Organ der Zentrale
„ Der Pilz , und Kräuterfreund “ , Es ist
aber kein der Zentrale angeschlossenes
Mitslied verpflichtet Bezicher dieses
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Blattes zu sein . Das steht durchaus in

freien Ermessen des Einzelnen . Wer also

die Vermittlung und die Einrichtungen
der Lentrale in Anspruch nehmen will ,

wer die sonstigen Vortéeile , die der An —

Schluß an die Zentrale gewährt , ausnutzen

will , der kann dies tun , ohne Bezicher des

Pilz - und Kräuterfreund zu sein .

4 . Dureh Erriehtung

Pilzmuseums , einer Finrichtung , zu
der alles zusammengetragen wird , was nur
immer der Pilzforschung , Pilzkunde und

Pilzverwertung dienen kann , seien es

Forschungsergebnisse , Pilzbilder , Pilz —

bräparate , Photographien , Diapositive ,
Jeichnungen , Mikropräparate, , Mikro —

photographien , Literatur , überhaupt allés ,

was nur der Pilzforschung , der Förderung
der Pilzkunde und Pilzverwertung dienen

mag , um soweit es nur angüngig ist , dies

gesammelte Mateèrial Einzelnen für For —

schungs - und Unterrichtszwecke zu über —

lassen , der großen Allgemeinheèit es zu —

gängig und nutzbar zu machen durch leih -

weise Uberlassung zu Ausstellungen oder

sonstigen Veèranstaltungen , die zur För —

derung des allgemeinen Volkswissens und

dazu dienen , daß die Menschen zur Freude

an der sie umgebenden s80 paradiesich
reichen Gottesnatur erzogen werden , um
sie der krankhaften genubsüchtigen Uber —

eines

kultur unserer Tage — so weit es nur an —

geht — zu entwöhnen .

5. Dureh Förderung des ört —

liehen Zusammenschlusses von
Pilz und Kräuterfreunden zu

Veèreèinigungen und Unterstützung solcher
Vereine in ihren Bestrebungen . klle

solche Vereine sind vollständig unab —

hängig , sie bilden und gestalten sich voll —

ständig nach den Wünschen ihrer Mit —

glieder und den örtlichen Verhältnissen .

Das Zusammenarbeiten

der Pilzauskunftsstellen für Forschungszwecke er —
folgt nach einem wohlgeordnéeten Plan durch Ein —

tragung aller gewonnenen Beobachtungen in sorg⸗
sam vorbeèreitete Listen , so dab mit geringstem
Zeit - und Arbeitsaufwand , durch eine wohl erwo —

ene Arbeitsteilung zuverlässige Unterlagen für
die Pilzforschung und Wissenschaft geschaffen
werden . So soll dazu beigetragen werden , daß die
vielen Unstimmigkeiten , Ungenauigkeiten , oder

sagen wir offen „ Fehler “ , die die heutige Pilz -
literatur in Wort und Bild noch aufweist , in den
Werken späterer Zeit , seien sie kleinèeren oder

gröberen Umfanges nach Möglichkéeit besgitigt
wWerden .

Eine besondere Aufgabe
der Zenutrale wird es sein , eine Verständigune
üiber den Gebrauch der deutschen Pilznamen her
beizuführen , um in Pilzwerken , sowie bei allen
Veröftentlichungen neben dem wissenschaftlichen
fremdsprachigen Namen eine deutsche , in anderen
Ländern in deren Landessprache , eine maßbgebende
Benennung zu schaffen , die im Laienverkehr dann
die gebräuchliche werden Soll .

Die Vorteile ,
die der Anschlub an die Zentrale dem Kinzelnen
gewährt , sind folgende :

I. Jedes Mitglied hat das Recht zur Kuskunkt —
einholung über ihm unbekannte und zweifel
hafte Pilze und Kräuter bei einer der ange —
Schlossenen Auskunftsstellen ( Anweisungen für
die Anfragen , besonders ausgearbeitete Aufrage —
karten , zusammenlegbare Versandkartons für
Pilze werden geliefert ) ,

2. Jedes Mitglied hat das Recht , die Sanum
lungen des zu schaffenden Pilzmuseums für
seine Zwecke jederzeit zu benützen ( ddeihweéise
Uberlassung von Litèeratur , Lichtbildern , Photo
graphien und sonstigem Sammelmatérial/ ,

Z. Alle durch Vermittelung oder in Verbindung
mit der Pilz , und Kräuterzentrale herausge —
gebenen Werke werden den Mitgliédern 71
einem Vorzugspreise geliefert .

4. Laut Vèereinbarung mit der Geschäftsstelle der
Leitschrift Pilz . und Kräuterfreund geniehen
die Mitglieder auf kleine Anzeigen in ger
Monatsschrift . dic unter der Abtéeilung „ Tausch ,
Kauf . Verkauf “ erscheinen , einen Nachlaßb vou
20 Prozent

5. Jedes Mitglied hat das Recht zur kostenlosen
Benutzung der Abteilung „ Spréechsaal “ im Pilz —
und Kräuterfreund , soweit es der Raum nur
zuläbt . Das Recht zur Aufnahme oder A5h.
lehnung der Einsendungen steht allein dar
Schriftleitung des Blattes zu . Die prebgesgtz -
liche Verantwortung für solche Veröflentlich
ungen tragen die Kinsender .

6. Ein ermäßigter Bezugspréis für den Pilz . und
Kräuterfreund ist in Aussicht genommen , kaum
aber trotz allem guten Willens der Geschäfts .
stͤlle des Blattes bei der erfolgten verbessgr —
ten Neugestaltung des Blattes und den jetzigen
Preisen noch nicht gewährt werden .

Der Beitrag
den die Mitglieder der Zentrale zu leisten haben
ist ein äußerst geringer , er beträgt für das ganz4
Jahr nur Mk 1. 20, also monätlich 10 Pfg . , also
ein kür unsere Tage geradezu lächerlicher Betrag
durch den der Einzelne aber der Wissenschaft
und der Allgemeinheit beträchtliche Dienste
leisten kann . Ortsvereinen angeschlossene NVit—
glieder genieben noch eine beträchtliche IEr.
mäbigung , wenn der ganze Verein sich anschliegt

Die Leitung
der Zentrale det Pilz , und Kräutertreunde untes .
steht einem Arbeitsausschuß aus einer noch nicht
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Jaunlil
zum Teit aus denen ,
und Kräuterzeutrale
Bitté dièser ersten in

eintreten . Der Arbeitsausschußb hat das Hecht ,
sich belichig zu ergänzen , er ist verpflichtet , üm

Todéstalle von Ausschubzmitgliedern an Stelle des
Verstorbénen ein neues Mitglieck aus dem Kreise
der Pilzforscher oder Pilz , und Kräutéerkreunde
zu bérufen .

Lilzftorschern und Lilz
die die Einrichtung

geschakflen haben ,
die Leitung mit —

testgesetzten
kreunden ,
der Pilz -
Oder aul

Von

Die Geschäftsstelle

der Lentrale wird verwaltet durch die Geschäfkts —
Stalle der allen Pilz , und Kräuteérfreunden 80 lieh

gewordenen praktisch - wissenschaftlichen Zeitschrift
der Pilz . und Kräuterkreunde , auf deren Anregung
in Verbindung mit einer Anzahl von Pilzforschern ,

Llanzenkorschern , Pilz . und Kräuterfréunden die

Grünclung der Jeutrale erfolgt ist .

Der Zweck der Pilz -

ist nichit Gelderwerb , sié ist eine durchaus ge —

meinnützige Gründung zur LKörderung der For —

schung und zur Mehrung Volkswissens aufk

irent Gehiète . Sie kunn also niemals irgend -

Wolchte Gteschäkte betreiben , sich 2. B. niemals am

Handel mit Pilzen und Kräutern , am Handel mit

Beckarksgegenständen irgendwelcher Art , die der

Saminlung , Verarbeitung oder Zubeèereitung von

Lizen und Kräutern dienen , beteiligen .
Die Pilz . und Kräutervéreinigung dient allein

den Jwecken der Forschung , der Förderung

Volkswissens , sie Arbeits - und Forschungs -

gemeinschaft aus den Kreisen der Wissenschaft

und dem der gebildeten und bildungsdurstigen

Lalen , ohne Rücksicht auf Stand und Beruf . Sie
ist eine wahrhaft soziale Gemeinde von Natur —

treundden , die ihre Endaufgabe ansicht , die

und Kräuterzentrale

Aes

des

ist eine

eS als

Prof . Dr . Schnegg

Freude der Menschen an der Natur zu

um sie von dem giftschwangeren Genubleben einer

entartéten tberkultur erlösen zu helken . Hierzu

erbitten wir die Hilfe und die Unter⸗

Stütz ung aller , die guten Willen

8in d

Erwecken ,

der

der
Ersteé Forscher auf dem Gebiete

Mykologie , der Pilzkunde ebenso wie

Botanik im allgemeinen sind mit ernsten ,

arbeitsfreudigen Pilz , und Kräutérfreun —

den aus der Laienwelt in diese Forschungs —

und Arbeitsgemeinschaft eingetréten , zum

Peil haben sie sich bereit erklärt , im Kr —

beitsausschuz mit ihrem erkahrenen Rat

und ihrem Einfluß zu wirken . Genannt

seien unter vielen anderen : Direktor

Blumenauer , Cassel , San . - Rat Dr . Brieg -

leb , Worms , Prof . Dr . Dittrich , Bréeslau ,

Pröof . Dr . Falck , Hann . - Miünden , Eugen

Gramberg , Königsberg , Oberlehrer Herr —

kurth , Stollberg , Oberlehrer Herrmann ,
Drésden , Rektor Hinterthür , Schwanée —

beck , Franz Kallenbach , Darmstadt , Prof .

Dr . Lindau , Dahlem , Dr . Marzell , Gunzen —

hausen , Prof . Dr . Raebinger , Halle , Prof .

Dr . Schnegg , München , V. Ert Sochner ,

Milnchen und andere mehr , die alle anzu —

führen leider heute der Raum verbieètét .
Zemerkt sei nur , daß auch aus dem KXus —

lande bèereits verschiedene Forscher sich

dieser Arbeéeits - und

Schaft angeschlossen

Forschungsgemein -
haben .

Eine neue Warnung zur Vorsicht

beim Einkauf getrockneter Pilze .

Von Professor Or .

als amtlicher

hatté ich wieddlerholt

Pilze der Krt , wie sie Ilerr

errfurth der lètzten Nummer des

„ Puk “ als warnendes Beispiel hinstellt ,

unter die Hand zu bekommen . Um welche

Waré es sich dabei handelt , geht aus den

darühber meinerseits ausgestellten Gut —

achten hervor , die ich im Wortlaut hier

tolgen lassèe .

Im ersten Falle handelt es sich um

Pilze , die einem bayèrischen Grobhändler

durch Vermittlung eines norddéeutschen

Händlers angeboten wurden mit dem

Uinweis , daß es sich um „ Pilze mit aus —

lu meiner Kigenschaft
Pilzsachverständiger
Gelégenheit

Schnegg - München .

hundle , im zwéiten

Pilze , diè der

gezeichnèetemm Xroma “

Falle handeélté es sich um

bayer . Lebensmittelstelle durch die

Reichsstelle für Gemiise und Obst ange —
boten und ausdrücklich als „Speisepilze “
bezeichnet worden waren . Der Prèeis bei —

der Pilzsorten war mit 5 Ml . kür

Pfund angegeben ,
Die Gutachten lauteten :

„ Die Pilze spotten hinsichtlich ihrer

Beschaffenheèit jeder Beschreibung . Un —

geputzt , wie sie der Wald hèervorgebracht .
hat , zum FTeil diek überzogen mit Sand
und Erde , TFannennadeln , Laub und

Moos , sind im Ganzen getrocknet

das

abgegebenen

816
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